
„Ingolstadt ist bei uns ‚IN’!“, teilte 
die Sparda-Bank München den 
Lesern ihrer Kundenzeitschrift 
„sparda aktuell“ im Februar 1984 
mit. Von einem „Meilenstein in 
der Geschichte“ der Bank war die 
Rede, denn mit der Geschäfts-
stelle in der Ingolstädter Harder-
straße eröffnete die Sparda-Bank 
München vor fast genau 25 Jah-
ren, am 8. März 1984, ihre aller-
erste Zweigstelle. Vier der fünf 
Angestellten von damals sind 
noch heute in den – inzwischen 
zwei – Ingolstädter Sparda-Fili-
alen tätig. Nur der damalige Ge-
schäftsstellenleiter Erwin Schirle 
genießt inzwischen seinen wohl-
verdienten Ruhestand.

Heute zählt das Team der Ge-
schäftsstelle in der Harderstraße 
16 Mitarbeiter, die gemeinsam 
auf die stolze Summe von 254 
Jahren Betriebszugehörigkeit 
kommen. Auf ebenso langjäh-
rige und vertrauensvolle Bezie-
hungen setzt die Sparda-Bank 

auch im Umgang mit ihren 
Kunden. Deshalb wurde das 
Gebäude, in dem sich die 
Filiale seit 1991 befindet, 
im Jahr 2001 gekauft und 
so die Treue zum Standort 
Ingolstadt noch einmal be-
siegelt.

Auf mehr als 11.000 Kun-
den bringt es die Sparda-
Bank in Ingolstadt heute. 
Doch trotz dieses Wachs-
tums – eines sei in den 
vergangenen 25 Jahren 
immer gleich geblieben, 
meint Geschäftsstellen-
leiter Heinrich Vogl, der 
den Weg der Filiale fast 
von Anfang an begleitet 
hat: „Wir haben immer 
höchsten Wert darauf ge-
legt, jeden Kunden per-
sönlich zu beraten und 
genau die richtige Lösung 
für ihn zu finden. Das wer-
den wir auch in Zukunft so 
halten.“

Helena Maier ist die jüngste Mit-
arbeiterin der Sparda-Filiale in 
der Harderstraße. Seit September 
2007 absolviert sie dort ihre Aus-
bildung zur Bankkauffrau. Wie-
so sie sich immer wieder bei der 
Sparda-Bank bewerben würde, 
verrät sie im Interview.

■■ Warum haben Sie sich für die 
Sparda-Bank München als Ar-
beitgeber entschieden?

Der Beruf der Bankkauffrau ist 
mir bei einem Berufsinformati-
onstag in der Schule ins Auge 
gesprungen. Ich habe mich dann 
bei mehreren Banken beworben – 
doch bei der Sparda ist mir gleich 
die freundliche Art der Mitarbei-
ter aufgefallen. Unter den Kolle-

gen herrscht ein ganz herzlicher 
Umgang, und niemand ist sauer, 
wenn ich als Azubi mal öfter nach-
fragen muss. Was ich auch sehr 
gut finde: Die Sparda-Bank stellt 
immer nur so viele Auszubilden-
de ein, wie sie später übernimmt – 
und nach Abschluss der Ausbil-
dung gibt es mehrere Möglichkei-
ten, in verschiedenen Bereichen 
der Sparda-Bank das Berufsleben 
zu beginnen.

■■ Was macht Ihnen an Ihrer 
Arbeit am meisten Freude?

Der Umgang mit den Kunden 
in der Geschäftsstelle macht 
mir sehr viel Spaß. Ich führe im 
Moment Girokontoeröffnungen 
durch, da habe ich viel Kontakt 

mit den Leuten. Schön ist auch 
die Abwechslung zwischen Ge-
schäftsstelle und den internen 
Abteilungen in München. Auf die-
se Weise bekomme ich von allem 
etwas mit, das ist sehr interessant 
und hilft mir auch später weiter.
 

■■ Was können Sie sich von Ihren 
Kollegen abschauen?

Ihren guten Umgang mit den Kun-
den und das Wissen, das sie durch 
ihre jahrelange Erfahrung haben. 
Wenn ich frage, verraten mir die 
Kollegen immer gerne ihre Kniffe. 
Da kann ich mir sehr viel für meine 
eigene Arbeitsweise mitnehmen.

Vielen Dank für das Gespräch!

■■ Herr Vogl, Sie sind seit 24 
Jahren bei der Sparda-Bank be-
schäftigt und seit 2001 Leiter der 
Geschäftsstelle Ingolstadt. Wie 
fällt Ihre Bilanz aus?

Durchweg positiv. Wir sind in 
Ingolstadt mit zwei Geschäfts
stellen vertreten – eine Beson-
derheit, denn Ingolstadt ist damit 
der einzige Standort außerhalb 
Münchens in unserem Geschäfts-
gebiet Oberbayern, der mit zwei 
Geschäftsstellen aufwarten kann. 
Mit dieser Standortentscheidung 
haben wir schon vor langer Zeit 
die Bedeutung der Region Ingol-
stadt als einer der wichtigsten 
bayerischen Industrie- und Wirt-
schaftsstandorte erkannt. Ist doch 
die Geschäftsstelle in der Harder-
straße die älteste unserer Filialen 
und gleichzeitig der erste Schritt 
in die Region gewesen.

■■ Gibt es eine Anekdote aus Ih-
rer Geschäftsstelle, an die Sie sich 
besonders gerne erinnern?

Eine so lange Betriebszugehö-
rigkeit schreibt natürlich viele 
Geschichten, aber die fallen un-
ter das Bankgeheimnis … Spaß 
beiseite: Ich selbst habe von 1960 
bis 1992 in Ingolstadt gelebt, 
hier meine Schul- und Jugend-
zeit verbracht, ehe mich 1985 die 
Sparda-Bank nach München „ge-
lockt“ hat. 2001 führte mich der 
Weg dann wieder zurück in die 
Schanz und zu meinen Wurzeln. 
Und dies ist vielleicht die insge-
samt schönste Anekdote: Nämlich 
die, dass sich der Kreis des Lebens 

schließt und ich viele Menschen 
aus meinem bisherigen Leben zu 
meinen Kunden zählen darf. Men-
schen, mit denen mich teilweise 
ganz persönliche Dinge, Episoden 
und auch Freundschaften verbin-
den, angefangen von der Volks-
schule über die Realschule bis hin 
zum Sport.

■■ Warum arbeiten Sie auch 
heute noch gerne für die Sparda-
Bank?

Weil der für mich so wichtige 
Kontakt zu Menschen großer Teil 
meiner Aufgabe ist und mein Na-
turell widerspiegelt. Es macht mir 
unverändert Freude, mit meinem 
Team im täglichen Kundenkon-
takt zu stehen, die Kunden nach 
bestem Wissen und Gewissen zu 
bedienen und zu betreuen und 
zusammen mit meinen Mitarbei-
tern Repräsentant der Sparda-
Bank zu sein.

■■ Beschreiben Sie die Geschäfts-
stelle Ingolstadt doch einmal mit 
drei Worten!

Bodenständig, kundennah, fair.

■■ In Zeiten der Finanzkrise ha-
ben viele Banken das Vertrauen 
der Kunden verloren. Wie stehen 
Ihre Kunden zur Sparda-Bank? 

Bei uns gibt es nicht wenige 
Kunden, die schon 50 Jahre und 
länger auf die Dienstleistungen 
der Sparda-Bank vertrauen. Ich 
begründe die Treue mit unserer 
klaren Geschäftspolitik, z. B. dem 

schon immer gebührenfreien 
Girokonto, den verlässlichen Pro
dukten mit wenigen und ver-
ständlichen Bedingungen und 
mit unseren kompetenten Mitar-
beitern, die durch lange Betriebs-
zugehörigkeit ebenfalls Treue zei-
gen. So haben die Kunden über 
viele Jahre die gleichen Ansprech-
partner und es hat sich ein enges 
Vertrauensverhältnis gebildet. 
Die Weiterempfehlungsquote un-
serer Kunden an Freunde und Be-
kannte, ebenfalls Kunde bei uns 
zu werden, liegt bei 78 Prozent. 
Das ist doch ein klares Zeichen.

■■ Abschließend noch eine pri-
vate Frage: Welchen Lieblingsort 
hat der Sparda-Geschäftsstellen-
leiter in Ingolstadt?

Wenn ich nicht gerade zu Hause 
bin, trifft man mich auf dem Renn-
radsattel, einer gemütlichen Bier-
gartenbank oder einem Gipfel in 
den Bergen.
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Unser Jubiläums-Angebot!

18 Monate                p. a. Zinsen!

SpardaCapital Typ B

■ Anlage ab 500,– Euro

■ Laufzeit 18 Monate 2,5% p. a.

■ 100% Kapitalschutz

Aktion gültig vom 9. bis 13. März 2009
 
exklusiv nur für Privatkunden der 

Geschäftsstelle Ingolstadt, Harderstraße.
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zum 16. Mal in Folge
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PLATZ1
in der Kategorie

KUNDENZUFRIEDENHEIT
bei Banken und Sparkassen

unter 9 ausgewiesenen
Instituten.

www.sparda-m.de

Harderstraße 17 · 85049 Ingolstadt
SpardaService-Tel.: 089 / 55 142-400 
(Mo. bis Fr.: 8:00 – 18:00 Uhr)

Tag der offenen Tür

am 9. März 2009 ab 8:00 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

18 Monate                p. a. Zinsen!2,5%

Und das erwartet Sie beim Jubiläum:

■■ Ein Gläschen Sekt zur Begrüßung

■■ Glücksrad mit tollen Sachpreisen

■■ Auftritt der KlinikClowns

■■ Viel Spaß und gute Laune

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am 
9. März in unserer Geschäftsstelle 
Ingolstadt Nord, Harderstraße 17!


